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(54) MATRATZE MIT HUBEINRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hubein-
richtung (4), insbesondere Liegeflächenhöheneinstell-
einrichtung, zum Höhenverstellen zumindest einer Lie-
geflächenzone (7) einer Liegefläche (5) eines Bettsys-
tems (1), wobei sich die jeweilige Liegeflächenzone (7)
in einer Längsrichtung (X) der Liegefläche (5) nur über
einen Teil der gesamten Liegeflächenlänge (8) der Lie-
gefläche (5) und in einer quer zur Längsrichtung (X) der
Liegefläche (5) verlaufenden Querrichtung (Y) der Lie-
gefläche (5) über die gesamte Liegeflächenbreite (9) der
Liegefläche (5) erstreckt, und umfasst wenigstens eine
Hubeinheit (24), die genau einer Liegeflächenzone (5)
zugeordnet ist und die zumindest ein Hubelementpaar
(25) aufweist, das zwei hydraulische oder pneumatische
Hubelemente (26) und einen Querträger (23) aufweist,
der sich parallel zur Liegeflächenquerrichtung (Y) er-
streckt und der die beiden Hubelemente (26) miteinander
verbindet.

Ein preiswert realisierbarer Aufbau lässt sich erzie-
len, wenn das jeweilige Hubelement (26) einen elasti-
schen Balg (51) aufweist, der sich beim Aufpumpen in
einer senkrecht zur Liegefläche (5) verlaufenden Höhen-
richtung (Z) ausdehnt und der beim Entspannen in der
Höhenrichtung (Z) nachgibt.
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